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Eröffnung de neuen Stsdt TgeaterF
Kmmabend den 9 Octoder 1886

Vom Halleschen Wester
Rückblicke und Ketrachtungen am Eröffnungstage des neuen Schauspielhauses

Gastliche Aufnahme bot Herodot der
Neunzahl der Musen

Diese ihm dankend dafür schenkten ihm
jede ein Buch

s ist ein bedentungsvollerMomentin dcr
Geschichte der alten Salzstadt Halle wo
vvr festlich geschmückter Versammlung
znm ersten Male der Vorhang des
nenen Theaters in die Höhe steigt um
dem Beschauer auf den Brettern so die
Welt bedeuten ein Bild menschlichenRin
gens menschlicher Verirruug uud Läu

terung vorführen zu lassen Thalia hat von neuem
ihren Einzug gehalten aber nicht wie früher im simplen
Alltagsgewande sondern im Glänze strahlender Kunst
und menschlicher Schaffensfreude und voll sroher
Dankbarkeit ob des Opfers das eine kunstsinnige und
kunstverständige Stadt ihrem Dienste geweiht Herodot
der Vater der Geschichtsschreibung wie der kindlich
naive Sinn des noch im zarten Jünglingsalter stehen
den Heroenvolkes ihn begrüßte nahm einst die Musen
auf Dafür schenkten diese ihm jede ein Buch,
heißt s irgendwo in der Psälzer Anthologie als be
geisterter Ausspruch eines durchgeistigten Dichters
Halle bot dem Kult Thaliens eine Stätte höchster
Kunst und Vollendung und darum wird die hehre
Mnse als Entgelt seinen Insassen die Koryphäen der
Dicht und Tonkunst vorführen nicht mehr wie früher
im Verzweiflungskampfe mit theatralischer Unsertigkeit
uud im Gefolge starkbediugter Jllusionsnoth sondern
ganz uud vollso wie dieSchöpferderunsterblichenGeister
bilder es gewollt uud gedacht wie der kühne Flug ihres
Geistes es getränmt nnd wie es als vollauf vollendet
gilt vor dem Auge und der Feder des Vorurtheils
freien aufrichtigen und steter Lobhudelei abgeneigten
Kritikers Die Muse hat lange sich trösten müssen
ehe sie den ihrer würdigen Tempel hat erstehen sehen
Zweimal hat sie schmerzlichen Blickes aus eiu dürftiges
uud theilweise ihrer Kunst hohnsprechendes Zelt das
man ihr erbaut geblickt Dort drüben wo jetzt die
Pflegeftätte ihrer Schwestern der Clio Urania u s w
die Halsusis festen Bau und auch
jüngst würdevollen Schmuck erhalten und hier selber
auf dem jetzt ihr gehörenden Grunde wo bis vvr
Kurzem noch der viereckige zierlose mit spitzem und
doch nicht himmelanstrebendem Dache gekrönte Bau
sich breit gemacht Aber ihr Ausharren ist belohnt
ihre würdevolle und trotzdem schmerzliche Zurückhal
tung hat die Ehre des Ruhmes errungen Die Knnst
schenne wie witziger und zugleich kunstsinniger Volks
mund das fortgewehte Aetienwerk getauft hat einem
majestätischen und der Mnse wie der Stadt der
jene ihre Huld geschenkt würdigen Monumentalbau
die Stätte geräumt Der Tempel der jetzt Thaliens
Fuße zu festlichem Einzüge die Pforten geöffnet hat
Prangt im stolzesten Kleide im kunstvollen erhabenen
Gewände Ihre Jünger aber die Hallenser die ihr
solch ein Monument zu eigen gegeben sind sroh
ob des Sieges den ihr Fleiß und ihr Geschick nicht
minder wie ihr Geistesleben und Streben sich errungen
sind stolz auf die Zierde die ihr Heim die altberühmte
und bewährte Mnjenstadt mit stolzen und von Reich
thum strotzenden Schwestern rivalisiren zu lassen ver
mag Voll freudiger Genugthuung geloben sie hinfür
mit liebevollem Eifer mit idealem sinne und kunst
srohem Verständniß dem Kult Thaliens sich zu weihen
der Muse die bei der hohen Verehrung welche den
andern lichtvollen schwesterlichen Frauengestalten in

den heimischen Mauer gezollt worden bislang zurück
gestanden uud jetzt eudlich in das auch äußerlich jenen
ebenbürtig erschaffene Reich eintreten darf Alt Halle
das Du vordem nur wenn dein Name erklungen
durch die von dir geschirmte matsi hervor
geragt hast von hent ab soll wenn man die besten
Namen im deutschen Vaterland nennt auch der Deine
gerühmt werden Wenns gilt die Lieblingssitze Thaliens
an dem Auge und dem Geiste vorüberzuführen

Wie in jeder Provinzialftadt so war es anch in
Halle anfänglich mit den Theaterverhältnissen schlecht
bestellt Wandernde Musikanten uud gastierende Schau
spieler unter Umständen mehr Banden als
Truppen zogen in den schmalen und schmutzigen Gassen
bald als von Dirigenten geleitete Gesellschaften bald zn
Paaren bald auch jeder für sich und auf eigene Faust
dem Spiel oder besser dem davon erhofften Prosaischen
Mammon huldigend umher Am besten wäre es
gewesen wenn der Thespiskarren hätte wirklich einmal
historische Objectivität gehabt und irgendwo hätte
sich ein dafür vorbildliches Möbel ergattern lassen
Aber da Horaz die Tragodia mit dcr Trygvdia d h
das Drama mit dem Hefengefpötte den Obscönitätcn
und vagen Witzeleien mit Hefe beschmierter roher
Bursche verwechselt hatte und Thalia nie und nimmer
jemals einen Karren ausweisen konnte so mußte der
verwaiste Künstler wenn er die Welt und ihre nerven
erschütternden Ereignisse dem Ahn unserer Väter
vorgaukeln wollte in irgend einen ihm sich darbietenden
Raum dessen einziger Vorzug der der räumlichen
Ausdehnung und des vvr Regenschauer halbwege
schützenden Daches war der dafür aber auch mit dem
Ruhme vielfacher und vielseitiger Namen wie Saal
oder weniger prunkend ausgedrückt Reitstall Scheune
Remise sich brüsten durfte seine Zuflucht nehmen
Ein Paar umgestülpte und mit Brettern belegte Tonnen
vertraten das Parqnct Die Fremdenlogen wurden
in selbstzusriedeuer Weise mit darüber gelegten Tüchern
in kuallrother auch iutensiv blauer oder grüner Farbe
zu markireu gesucht So war es als die Glanzperiode
der obseönen und künstlerisch rohen Fastnachtsspiele
längst vorüber war als die Gränel und die Leiden
des 30 jährigen Krieges das gepreßte Herz eben wieder
pulsieren uud den so lange niedergedrückten Geist
zur Thätigkeit und Anregung von neuem aufathmen
ließen zu dcr Zeit als Deutschlands Bürger an
Hans Sachs dem Schuh macher und Poet dazu

schon edler gestaltet und aus der Verrohung früherer
Possenreißer herausgerissen war als er an dem
Spiel der englischen Komödianten, die das durch
Shakespeare zur höchsten Blüthe emporgeschnellte
angelsächsische Schauspiel in die Gesichtssphäre deutschen
Geistes verpflanzten vorgebildet und zur Kunst
Ahnung nnd Kunst Einsicht geführt bereits an
Sophokles Autigone wenn anch nnr in Opitz fcher
Uebersetzung Geschmack fand Die Phantasie des
Publikums setzte sich indessen leicht über die Mängel
scenischer Apparate und Bedingnisse hinweg ob sie
wirklichen Wald oder thatsächliches Hofgepränge vor
sich hatte durfte ihr gleich sein ein in primitivster
Art grün beklekstes Stück Holz oder in weiterer
Ausbildung ein fragwürdig verzierter Lappen Lein
wand genügte als Lanbhvlz der 3 beinige Schemel
wurde bei nur Halbwege kühnem Schwünge des
Vorstellungsvermögens besonders wenn purpnrähn
licher Wollstoff ihn bedeckte leicht in einen Thron
sessel verwandelt und das derbe Sporenklingen nnd

Säbelgerassel versinnbildlichte über und über die
Wirren und Wogen des Schlachtengetümmels Haupt
tnmmelplatz für dergleichen Scherze war dcr Raths
keller Da dieser besonders in der Folgezeit unter
dem Regiment des Alten Fritz, mit Vorliebe von
den Komödianten benutzt wurde so hat er deu Ruhm
als erstes dauerndes Asyl der Halleschen Schauspielerei
zn gelten Aber wenn hier das Publikum das dem
Podium zunächst saß öfter den Ernst der Situation
nicht zu würdigen verstand nnd falls es gar zn
langweilig ans den Brettern wnrde von unten mit
spielte d h mitsang und mitpfiff bis dauu der bessere

heil der Studentenwelt denn daraus rekrutierte
sich zumeist der Besuch hindernd eingrisf und
diesen edlen Absichten zum Trotz schließlich eine solenne
Prügelei sich entpuppte so waren dergleichen Scenen
dem Fortkommen nnd Emporsprießen des noch zarten
Bäumchens doch weniger hinderlich als die Reibereien
die von andrer Seite her seinem Wachsthum drohten
der rigorose Pietismus der sich ganz in der Nähe
des Thespiskarrens in dem damals zu Vorlesnngs
zwecken benutzten Waagegebäude geltend machte ver
abscheute diesen vermeintlichen Auswnchs des Seelen
lebens der Mitchristen und wenn auch der große
Friederich den dieserhalb geführten Beschwerden mit
barschen Nasenstübern an das Muckerpack uud die
evangelischen Jesuiten antwortete so blieb infolge
Mangels jedweder Unterstützung von einflußreicher
Seite am Ende doch nur übrig den immerwährenden
Quängeleien von besagter Partei zn weichen Ent
sagungsvoll verließ Döbbelin eines Tages mit seiner
Truppe den Rathskeller und wandte sich nach Lauch
städt das ihm mehr Erfolg versprach und seinen Er
wartungen auch jetzt schon nicht minder gerecht wnrde
wie es nachher sich in der Gölhe Schillerschen Periode
Weltruhm erwarb

So tragisch lief die erste Periode des Halleschen
Theaterlebens ab Die Universität im Kampfe mit
dem Schauspiel und letzteres der ersteren freiwillig
den Sieg zugestehend Was nachher noch Lust zn
Schaustellungen verspürte vor allem dcr fidele Bruder
Studio dem die Zuneigung dazu wohl nie ausgeht
wanderte Döbbelin nach und entschädigte ihn so für
feine erlittene Niederlage Ein Litterat damaliger
Zeit F C Lanckhard schreibt darüber im Jahre 1802
Sobald das Lauchstädter Theater eröffnet wird

scheint die ganze Hallesche Studenten uud Bürgerschaft
wie von einem elektrischen Schlag getroffen zu feiu
alles strampelt und jubelt und aus den Fenstern
ruft man sich einander zu Wissen Sie nicht was
heute gegeben wird Können Sie mir nicht sagen
wann Maria Stuart wauu Abälliuo wann Don
Juan n s w gegeben wird Ja rnst der Student
Gott strafe mich heute muß ich nach Lauchftädt die
Räuber werden gegeben uud das ist kein Huud Ich
muß hinüber und sollte es Karbatschenstiele regnen
Der Vorsatz des Bürgers und des Studenten wird
auch auf alle Fälle ausgeführt Lauchftädt wird
besucht und sollten die Stiefeln versetzt oder verkauft
werden um Geld zu dieser Expedition zu bekommen

Das tausendjährige deutsche Reich hatte geendet
die Kaiserwürde weil sinnlos war von Franz nieder
gelegt worden und Napoleon I der Nachfolger
Karls des Großen lvie er träumte labte sich daran
wie Jörome in Westfalen deutsche Denkuugsart zu
knechten unternahm Die Theater Verhältnisse in Halle
lagen zu jener Zeit der Schmach im Argen Als



im März 1803 der Schauspieler Fr Soh l ein Privi
legium zu Aufführungen in den Städten des Saal
kreises erhielt wurde Halle ausdrücklich ausgenommen
Dann aber trat rasch ein Umschwung der Anschauungen
ein namentlich seitdem der bekannte Mediziner und
Oberbergrath Reil geb 1758 gest 1813 in der Stadt
ein Soolbad eingerichtet hatte und die Staatsbehörde
zur Unterstützung dieses Unternehmens ein Theater
für nothwendig hielt Da ein ständiges Theater
gebäude bis dahin überhaupt fehlte ließ sich Reil
die Universitäts und Schulkirche d h die Kirche des
alten 1564 in ein bis 1808 bestehendes Gymnasium
verwandelten Barfüßerklosters an Stelle des jetzigen
Universitätsgebäudes von dem Halleschen Maire
Streiber mit Bewilligung des westfälischen Ministers
des Innern überweisen Streiber machte hiervon
der Universität unterm 11 Jauuar 1810 Mittheilung
Die Kirche wurde im Innern vollständig umgebaut
alle Zeichen ihrer früheren Bestimmung wnrden ent
fernt die in den Grabgewölben gefundenen Särge
und Gebeine anderwärts beigesetzt die Gewölbe selbst
verschüttet c e so daß ein sehr geräumiges be
quemes lind ansprechendes Schauspielhaus zu Stande
kam welches bei alten Hallensern noch in bestem An
denken steht Bereits 1811 war es vollendet die
Eröffnung erfolgte am 6 Angnst 1811 mit Goethes
Egmont aufgeführt durch die weimarischen Hof
schanspieler unter Maleolmis Leitung und der
Prolog war von keinem Geringeren als von Göthe
selbst gedichtet er findet sich z B abgedruckt in der
sechsbändigen Prochaska fchen Goethe Ausgabe von
1873 Bd I S 645 ff Der große Dichter ver
meidet es taktvoll auf den früheren Zweck
des Hauses irgendwie anzuspielen dagegen
berührt er die bisherigen Theaterwallfahrten
der Hallenser nach Lanchftädt

Wie sind wir fröhlich gegenwärtig hier am Ort
Bor euch zu treten euch, die ihr so manches Mal
Au ferner Städte günstig uns zu suchen kamt
Uud uicht des Weges Unbilden,nicht derSouue Muth
Nicht drohender Gewitter Schreckniß achtetet

und weiß nach dem er der Halleschen Universität
und des Salzwerks ehrend gedacht in launiger
Weise zu erwähnen daß das Theater dem Reil
schen Soolbade zur Unterstützung dienen solle

Hier also meine Freunde hier an diesem Platz
Hat uns der Arzt zu seinem Beistand herbestellt
Daß wer am Morgen badend seine Kur begann
Sie Abends end ge schauend hier nach Herzenslust

Und wißt wir kennen alle wohl wer außen bleibt
Der wird verklagt der hat eS mit dem Arzt zu thun

Die Leistungen der Unternehmer und
Truppen welche in dem Reil schen Theater
Vorstellungen gaben werden allseitig gerühmt
Von den glückverheißenden Auspickn wie sie
seit Eröffnung des Theaters durch jenen
Mann nur je einer zu erhoffen wagen durfte
hätte mau eigentlich die Heranfführnng einer
gesegneten Aera des Halleschen Theaterlebens er
warten können Doch nein Durch das allzn frühe
Dahinscheiden Reils er starb bereits im Jahre 1813
am Lazareth Typhus des Mauues der einzig
und allein gewillt und im Stande war den Mecha
nismus des ganzen Unternehmens in Bewegung zu
erhalten war anch sofort wieder der Stillstand der
vorher kräftig Pulsirenden Ader herbeigeführt Zwar
war noch nicht sofort nach seinem Heimgange das
Haus der Knnstübnng entrissen Director Born
schein an den die Erben Reils das Theater ver
kauften durfte noch manches Jahr den Hallensern in
demselben Tempel dramatische Aufführungen bieten
Und Hütte er von irgend einer einflußreichen Seite
in Pekuniärer Hinsicht Unterstützung gefunden so
hätte er schon damals eine wirkungsvolle Anregung
zu weiterer Vertiefung des Verständnisses und damit
zu erneuten Ansprüchen an eine Bühne gegeben Aber
so wie der Wagen lief mußte er schließlich froh sein
für sein Besttzthum einen Käufer zu finden Kanzler
Niemeyer wer von den Halleusern kennt ihn nicht
wenigstens vom Hörensagen ihn der Goethe und
Schiller bei sich beherbergen durfte unterhandelte
mit Bornschein und der Director zögerte nicht den
Mnsensitz Thaliens 1827 der Regiernng zu über
lassen die an seiner Stelle die jetzige uiatsr
Nalsusi errichtete Wir stehen vor der theaterlosen
Zeit Im Grunde verschlug es auch wenig die
vor nicht vielen Jahren erst hell auflodernde Be
geisterung hatte sich verflüchtigt der Taumel idealer
Geistescntzündung war verraucht und der Hallenser
Spießbürger war damit zufrieden wieder an ehemals
gewohnter Stelle vor den Brettern zu sitzen Die
Atmer sche Truppe zog ihn nach der Universitäts
Reitbahn in den gewohnten Rathskeller lockte ihn

die Lohmeyer sche Gesellschaft Aber znm Glück siegte
bald wieder die bessere Einsicht das dem Publikum
angeborene künstlerische Talent Vereinzelte Gast
spiele mit besseren Kräften stärkten den Trieb nach
schönerer Zukunft und mit schmerzlichem Bedauern
gewahrte man daß ohne eignen Bau die Schau

spielerei in rechter und echter Weise uicht gedeihen
daß wirkliche Erfrischung des Geistes in jenen zu
theatralischen Zwecken dienenden engen Räumen nicht
zn suchen und zn finden sei Das Unangemessene
ja Beschämende eines derartigen Zustandes für Halle
ward immer fühlbarer Um einem neuen Unternehmen
auf die Beine zn helfen trat ein Confortinm von
Männern zusammen an dessen Spitze ein Wucherer
Dürking Wagner und als juridischer Beistaud Wilke
standen Namen welche einen für Halle wohltönenden
Klang haben Ihre Bemühungen um eiuen Actien
Theaterban in der Mitte der dreißiger Jahre fielen
nicht auf unfruchtbaren Boden Die Gesellschaft
erhielt von der Stadt unentgeltlich einen 150 Fuß
langen und 50 Fuß breiten Baufleck an der Pro
menade an der Mauer des Petrikirchhofes unter
gleichzeitiger Bewilligung der Eineben nngskosten Der
nene Van wurde noch 1836 durch Zimmermeister
Kreye unter Leitung des Ban Jnspectors Schulze
begonnen Die Knnstschenne wie bissiger Spott
bald dieses neue Theater taufte wurde schon im
Frühjahr 1837 eingeweiht noch ehe die innerliche und
äußerliche Verzierung vollendet war Noch ehe der
Bau dem Publikum genügend Schutz und Bequemlich
keit darbot wurde mit theatralischen Vorstellungen
begonnen Zur Eröffnung wnrde von der Bethmann

SonachJ Opel derKampf der Universität Halle gegeil das Theater
Mgdb Ztg 1881 Blätter sür Handel ze S 245 Anch in der obengeuauu
teu Goethe Ausgabe steht als Datum des Prologs der Angnst 1811

Vielleicht hat eS sich am 3 Februar nm eine vorläufige am ö Angnst
um die endgültige feierliche Eröffnung gehandelt wie wir Aehnlichem bei
dem nachherigen Schauspielhaus wieder begegnen werden

Das alte Halle sche Ltadttheatcr

fchen Truppe die Braut vou Messina aufgeführt
Gerade die frühe Benutzung des Gebäudes verschleppte
die definitive Vollendung bis in den Herbst Die
förmliche Einweihung erfolgte am 15 Oetober 1837
mit Concert uud Ball Man hatte die später wieder
beseitigte Einrichtung getroffen daß die Bühne und
die Zuschauerplätze zur ebenen Erde dnrch Hebnng
des Fußbodens der letzteren in einen großen Raum
zu verwandeln waren Wenn mau den Werth des
Geldes bemißt so wich der Preis für die Plätze
wenig von dem heutigen ab Die änßere Ausstattung
des Gebäudes war nicht eben einladend auf der dem
Promenadenwege zugewandten Langseite erblickte das
Auge acht iu ihrer Einförmigkeit lind Schmucklosigkeit
ermüdende Bogenfenster eines davon dnrch Vorfetzuug
von fünf Stufen zur Thür eingerichtet Das Dach
war so einfach wie möglich und dem einfachen äuße
ren Gewände entsprach das Innere des Musentempels
Als zweifelhafte Verzierung der Außenseite dienten
die beiden Drahtkästen zur Anfnahme der Theater
zettel In dem Gründnngsplane dieses zu Grabe
getragenen Theaters war vorgesehen daß das Hans
nach allmählicher aus den Ertragsüberschüssen erfol
genden Tilgung des Aeticn Capitals in den Besitz
der Stadt übergehen sollte Dazu ist es aber bei den
mageren nnr zu ganz mäßigen Dividenden hinreichen
den Erträgnissen nicht gekommen Was die künstle
rische Ausnutzung des etwa 600 Personen fassenden
später durch iunere Aendernngen noch etwas ver
größerten Hauses betrifft nun so haben wir ja
zeitweise treffliche Direetorcu ausgezeichnete Spieler
tadellose Vorstellungen gehabt haben hervorragende
Bühnengrößen in Einzel nnd Gesammtgastspielen
gesehen Im Allgemeinen aber konnten sich nament
lich in den letzten Jahrzehnten die Direetoren und
die Bürgerschaft gegenseitig nie recht nachhaltig für
einander begeistern und erwärmen Die Leistungen
auf dem Gebiete der Oper waren bessere als im
Drama wenigstens der Tragödie Hier fehlte es an
wirklichen Heroen wie die Tragik sie verlangen mnß
und nur weil das Schauspiel und die Posse weniger

Anforderungen an die Spieler zn stellen Pflegt als
jene erzielte man hier bessere Erfolge Unsere Nach
barstatt Leipzig concurrirte zu stark besonders in der
Oper und wenn daher im Lanfe der Zeit immer
mehr die Pflege des Schanspiels um sich griff bis
dann endlich Director Gnmtan noch jetzt unser all
verehrter Mitbürger das Singspiel fast ganz bei
Seite setzte so war es eben nnr die dira neosssitaZ
welcher er nachgab Man konnte ihm unmöglich zn
mnthen bei dem bekannten Zuge der Hallenser nach
Leipzig den erfolglosen Kampf durchzufechten Wäh
rend dessen pochte mancherlei Ungewitter an die
Knnstscheuuc Dem Schönheitssinn hatte sie noch
nie genügt Dazn kam der Uebelstand daß es an
jeglichen Einrichtungen znr Sicherheit für das zu
schauende Pnbliknm fehlte Die hölzernen Treppen
und die engen Corridore mußten beim Ausbruch eiuer
Katastrophe das Aergste befürchten lassen Mit
einem Umban mochte man sich nicht befreunden da
man überzeugt war daß ein geflickter Rock uiemals
modernen Geschmack entsprechen werde Das Comite
ferner das sich coustitnirte um auf die Errichtung
eines von Gruud aus neuen und der Zeit sowie
ihren technischen Hilfsmitteln entsprechenden Theaters
hinzuarbeiten hatte wenig Erfolg obwohl der Actien
verein den Grund und Boden feines Befitzthnms für
billigen Preis abzugeben überdies die städtischen Be
hörden zur Vergrößerung des Areals den anstoßen
den Petri Kirchhvf kostenfrei zur Verfügung zu stellen
und für das Baukapital bis an 450000 Mark eine
Zinsgewähr von 3 pCt zn übernehmen sich bereit er
klärten war es vergebliche Mühe auf dem Wege der

Subseription das unbedingt nöthige Kapital
herbeizuschaffen Nach Jahresfrist endlich ging
die Behörde noch einen Schritt weiter und
erwarb das alte Theatergebäude als Eigen
thum der Stadt Die furchtbare Wiener
Ringtheater Katastrophe mahnte zu ernsten
Erwägungen und da die warnenden Stim
men immer lauter wurden auch die provi
sorisch angeklebten Bretterverschläge nndNoth
ausgäuge keine Garantie für Sicherheit boten
wurde endlich das Theater geschloffen Am
30 April 1883 endete die Saison nnd das
Regiment Gumtaus Die letzte Vorstellung
imSchauspielhausewar Der fliegende Hollän
der gegeben von der Sondershäuser Opern
trnppe unter Leitung des Herrn von Weber
Der gleiche Tag bezeichnet auch den Haupt
Wendepunkt iu der Geschichte des halleschen
Theaterwesens Indessen soll heut dies Alles
wie auch der Spott den schou das Aeußere
des Gebäudes so vielfach hervorrief auf sich
beruhen Lassen wir dem alten jetzt dahin
geschiedenen Schauspielhause welches aus dem

gleichen nur bedeutend erweiterten Platze
einen so stolzeu uud prächtigen Nachfolger er
haltenhat die Wohlthat des klassischen Äortes
zu Gute kommen Os mni tui z nil uisi bsus

Es folgte uuu die 3jährige Periode imJnterims
theater unter der Direction des Herrn F Gluth
Trotz der großen Mängel und Schwierigkeiten welche

die iu ein Theater umgewandelten Ränme der
Loetzius schen Reitbahn dem Unternehmen boten hat
Herr Glnth durch sein eifriges Mühen es vermocht
während dieser Zeit den Kunstsinn in den Hallensern
wachznerhalten

Ein nenes Theater wnrde in Aussicht gestellt
lim die möglichste Vervollkommnung zu erreichen ent
schlossen sich die Behörden eine Concnrrenz auszu
schreiben In der Frist welche vom 1 August bis
1 December 1883 gestellt war gingen 60 Entwürfe
ein die weil Gemeingut betreffend dnrch öffentliche
Ausstellung jedem zur Prüfung zugänglich gemacht
wnrden Das Preisrichteramt bekleideten die Herren

Ende Königl Baurath und Prof in Berlin
Fölsch Civiliugenienr in Hamburg
Giese Königl Banrath in Dresdeu
Kelling Ingenieur u Fabrikbes in Dresden nnd
Schmieden Königl Baurath in Berlin

Als preisgekrönt gingen nach einstimmigem Urtheil
aus der Concnrrenz hervor 1 die Herren Regiernngs
banmeister Kallmeyer und Kuoch in Halle a S
und Ingenieur Junk in Berlin mit dem Project
Händel 2 Architekt Schubert in Dresden mit

dem Project Für deutsche Knust nnd 3 Architekt
Seeling und Ingenieur Stumpf mit dem Project
Viv it 8SMLN8 Alle drei Entwürfe wurden mit

je 2000 Mk prämiirt Aus einer zweiten für die
drei Prämiirten ausgeschriebenen Concnrrenz gingen

die Herreu Seeliug und Stumps als Sieger
hervor uud wurden ihnen 2500 Mk als Prämie
zuerkannt Die beiden anderen Arbeiten wurden für
je 750 Mk angekauft Bei Prüfung der zweiten
Concnrrenz fungirten als Preisrichter Herr Baurath
Ende Herr Theaterdirector Lebrun und Ingenieur
Noesicke Berlin Da außerdem die von den Herren
Gieseberg Berlin Lüthi uud Klemm Frank



Das neue Halle sche Stadtiheater die Hinterbühne hat eine Breite von 10 ra und eine
Tiefe von 5 in Die ganze Bühne umfaßt also einen

Der felsige Grund des Platzes einerseits und die Raum von 390 zin Die Höhe des Bühnenraumes
Höhendifferenz von 6 Metern zwischen der alten Pro bis zur Unterkante des Schürbodens beträgt 2S in
menade uud der Friedrichstraße andrerseits machten Rings um die Bühne herum in den einzelnen Ge
es nöthig das Parquet auf das höhere Niveau die schössen befinden sich die sämmtlichen Zimmer und
Hauptsaoade und den Haupteingang nach Süden zu Lokalitäten für Bühnenangelegenheiten
legen an der Westseite eine große Freitreppe und Der Styl des neuen Theaters ist der der Spät
einen Terrassenban zur Verbindung mit den höher renaissance sogenannter Barockstyl aber etwas
gelegenen Theilen anzubringen West und Ostfront milder und edler in der Form gehalten sodaß er sich
blieben zur Ausnützung für die Ansgangs Vestibüle ganz besonders zur Ausführung von Monnmental

Jngeuieur Cr am er Berlin
Professor Fink Berlin
Professor F i s ch e r Berlin
Professor Öi Kittler Darmstadt
Professor Rietschel Berlin und
Obermaschinenmeister Witte Dresden

zu jeder Auskunft bereit

Im Frühjahr 1884 waren die vorbereitenden
Schritte Dank der Regsamkeit und dem Eifer der
Behörden so weit gedieheu daß der Abbruch des
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banten eignet Das Material für Gesimse und
Quaderuugen ist sächsischer Sandstein für die Fläche
Heller Verblendziegel in zwei Tönen aus Siegersdorf
Das Giebelfeld des Mittelbaues ist mit einem Hoch
relief geschmückt und stellt die drei Nornen der
nordischen Sage dar Die Bekronnng des Giebels
bildet eine in Knpfer getriebene Akroterie Die
Sänlenarchitektur des Mittelbaues ruht auf einem
vortretenden Portikus In den Zwickeln der West
sront über den großen Bogenfenstern und in den
Flachnischen des Treppenhauses erblicken wir figürliche
und ornamentale Darstellungen in venetianischer Glas
mosaik Schilder in derselben Ausführung an den
Ausgangsvestibülen des Parquets tragen die Namen
Haendel Mozart Beethoven und Wagner Aehnliche
Darstellungen zeigt die Front der Friedrichstraße
Entsprechend der Bestimmung der einzelnen Räume
ist das Innere ausgestattet Eine Zierde des Vestibüls
ist der Terrazzo Fußboden Die Treppenhäuser
Wände im I Rang sind mit Stncco lnstro bekleidet
die Treppen selbst mit Marmor belegt Das quadratische
Foyer wird durch die 3 mächtigen Fenster des Mittel
baues erhellt Den Uebergang zur Decke bildet eiue
Voute von 12 Stichklappen durchbrochen Die
Wandpfeiler sind mit Büsten der großen Dichter
nnd Tonmeister geziert Die Decke des Zuschauer
ranmes zeigt ein großes Velarium weibliche Gestalten
in 4 kleinen Feldern versinnbildlichen Lustspiel Schau
spiel Trauerspiel und Oper Die großen Felder
schmücken gemalte Cartouchen mit gemmenartigen
Darstellungen und musitalischen Emblemen Mit der
Architektur der Decke steht der Kronleuchter im Ein
klang derselbe enthält im Innern 58 Glühlampen
nnd 103 weitere Glühlichter Den harmonischen
Abschluß des Auditoriums gegen die Bühne hin
stellt der Haupt Vorhang her Er zeigt in seinem
Mittelfelde ein Seegeftade in Abendstimmnng Oberon
und Titania schweben auf einem von Schwänen
gezogenen Wagen durch die Dämmerung

Bei der Bühnen Einrichtnng ist man von der
Ueberzengnng ausgegangen daß einzig und allein der
hydraulische Druck zum Betriebe einer in jeder Beziehung
brauchbaren Bühnen Maschinerie sich eigne Dieses
aber ist das Prinzip der Asphaleia Bühne Der
Asphaleia Gesellschast in Wien genügte es nich tblos
zu den hydranlischen Senknngen den Druck des
Wassers zu verwenden sondern sie schnf auch noch
Neuerungen für das Podium von größter Bedeutung
Dasselbe ist in qnerlanfende Streifen zerlegt die
je aus einer Brücke befestigt sind die dann wieder
von je zwei hydraulischen Pressen getragen werden
Durch dieses Bühnenpodium können jetzt Uneben
heiten des Terrains hergestellt ja sogar dasselbe in
eine schwankende Bewegung gebracht werden In
knrzer Zeit mit ganz wenigen Menschenkräften lassen
sich hierfür die Arrangements treffen Das Prinzip
ist auch auf die Obermaschincn übertragen Ein
einziger Mann am Centralstener dirigiert den ganzen
Mechanismus und setzt alle Veränderungen der Scenerie
hinsichtlich der Prospecte Bögen des Hauptvorhangs
und des Horizonts innerhalb Minuten ins Werk
Der Bühnenraum ist in mehrere Coulissengassen
getheilt und es können nicht nnr der mittlere große
sondern auch kleinere Theile des Podiums versenkt
werden Das Druckwasser der hydraulischen Pressen
wird vou einer Dampfpumpe geliefert

Die großen Vortheile die das elektrische Licht
gegenüber der Beleuchtung durch Gas bietet führte
zur Wahl jenes Die Maschinenanlage in welcher der
Strom erzengt wird besteht aus 4 Edison Dynamo
Maschinen von denen 3 je 450 Edisonlampen g 16
Normalkerzen und eine 50 Lampen gleicher Leuchtkraft
zu betreiben vermag Die Betriebskraft für die
größeren liefern zwei Knhnsche Dampfmaschinen von
je 60 bis 90 Pferdekräften Die Dynamomaschinen
können separat nnd gleichzeitig wirken Im Ganzen
umfaßt die Anlage 1100 Edison Lampen nnd 18
Bogenlampen Die Heiznngs Anlage ist in 4 sacher
Weise ausgeführt Sie zerfällt iu Abdampf direete
Dampf Lust Wasser und Heiß Wasserheiznng
Außer den 4 hierzn im Kesselhanse aufgestellten
Maschinen giebt es noch 2 für die Ventilation Der
Betrieb der Bühnen Maschinerie der elektrischen Be
leuchtung sowie der Heizung und Ventilation des
Theaters wird auf Kosten der Stadt geführt uud
unterhalten

Die Gefammtkosten welche der Ban nnd die Ein
richtnng des Theaters erforderten sind soweit dies
vor dem Abschlnsse der definitiven Abrechnung mög
lich ist folgendermaßen zn schätzen

Erd nnd Sprengarbeiten 64000, Mk
Maurerarbeiten nnd Materialien 255 973,55
Zimmerarbeiten 8086 76
Steinmetzarbeiten 118807,21
Asphaltarbeiten 6 783,63
Schmiedearbeiten nnd Eiseneon

strnctionen 68 482,Dachdeckerarbeiten 2 971,
Klempnerarbeiten 16 295,65

Tischlerarbeiten 47 353,66 Mk
Schlosserarbeiten 13 571,50
Glaserarbeiten 5 727,15Maler und Anstreicherarbeiten 16 173,35
Stuck uud Mosaik ze Arbeiten 29 600,
Marmorarbeiten 10 910,Heizung und Ventilation inel

Dampfkessel Anlage 101000,
Elektrische Beleuchtung 132 000,
Wassereinrichtung u Kanalisation 25 870,
Bühnenmaschinerie 92 000,
Bühnendekorationen 37000,
Möbel 11610,Banleitnng e S0000,Insgemein Vorarbeiten Reisen

Gutachten c 73 660,54
würden also ergeben in Lumina 1187 800, Mk
Bei dieser Gesammtsnmme fehlt der Belag für

die innere Ausschmückung des Theaters Dieselbe
hätte nicht im Entferntesten in dem reichen Maße
wie sie sich repräsentirt bewirkt werden können wenn
nicht die Freigebigkeit einiger wohlhabender kunst
sinniger Bürger unserer Stadt durch freiwillige
Ehrengaben einen Fond gestiftet hätte welcher die
prächtige Ansschmücknng des inneren wie äußeren
Theaterbaues ermöglichte Die Gesammtsnmme dieser

freiwilligen Spenden beläuft sich auf uahezu 40000
Mark und vertheilt sich ans folgende Herren Kauf
mann Barth Huth und Dekorateur Traxdorf
deren gemeinsame Stiftung die reiche Ausstattung
des Prosceniums und den Behang der Bogenöffnungen
mit schweren Portisren möglich machte Kommerzien
rath Dehne dessen Spende den künstlerisch vollen
deten Hauptvorhang ermöglichte Fabrikbesitzer Hüb
ner welcher das Hantrelief die drei Nornen des
Giebelfeldes stiftete Kaufmann O Koebke 8su
von Welchem der Saaldecke der das Ange fast blen
dende Schmuck verliehen ward Maurermstr Knhnt
dessen Schenkung znr Herstellung von Glasmosaiken
an der Außenwand des Theaters bestimmt war
Bankier Lehmann dessen Stiftung dem pruuk uud
kunstvollen Kronleuchter galt Fabrikbesitzer Lwowski
welcher die künstlerisch hergestellte Bogenlampe im
Foyer schenkte Herr Dr mscl Mekns dessen Gabe
für die Genieii Grnppe über dem Proscenium ver
wendet werden sollte Rentier H Simon welchem
das Vestibül den Terrazzo Fußboden verdankt und
zwei anonyme Geber dnrch welche die beiden rechts
und links vom Theaterportale in Nischen stehenden
lebensgroßen Figuren die Wahrheit und die Poesie
darstellend gestiftet wurden

Das Theater ist auf 5 Jahre vou Michaelis 1886
bis zu gleichem Termine 1891 gegeu einen jährlichen
Zins von 26000 Mk an die Herren Heinrich
Jantsch uud Benno Koebke verpachtet Die
Pächter sind verpflichtet monatlich mindestens 15000
Mark an Gage zn zahlen wenn dieselben freiwillig
diesen Satz um gut 50 /y überschritten und bis ans
24000 Mk ihre laufenden Ansgaben gestellt haben
so ist dies ein erfreuliches Zeichen für die Gediegen
heit der Kräfte die sie inS Feld führen werden Die
Direetion liegt in den Händen der beiden Pächter
und daß auch hierbei die Behördeu einen gnten Griff
gethan beweist der Umstand daß Herr Jantsch
bislang als Direetor des Stadttheaters zn Danzig
Herr Koebke herzoglich sächsischer Kammersänger
als Mitglied der angesehenen Kölner Bühne beide
mit anerkanntem Erfolge fnngirten

Was nun die Zahl der Vorstellungen die Preise
und Abonnements betrifft so sei Folgendes erwähnt
Während der Saisou finden ungefähr 210 Abend
vorstellungen darunter 152 für Abonnement statt
Die Vorstellnngen werden in stetigem Wechsel den
verschiedenen Gebieten des Schanspiels und der Oper
entnommen Die gewöhnlichen Kassenpreise sind für
den einzelnen Platz wie folgt festgestellt

Schauspiel Oper
Prosceniumsloge I Rang 3, Mk 4, Mk
Orchesterloge 3, 4,I Rang Loge 2,50 3,I Rang Balkon 2,50 3,Orchester Fantenil 2,50 3,
Parqnet 2, 2,50Prosceniumsloge II Rang 2, 2,50
II Rang Vorderreihen 1,50 2,
Parterre 1,25 1,50II Rang Hinterreihen 1, 1,50
III Rang 0,75 1,Gallerie 0,50 0,75
Die Galleriebänke ausgenommen sind alle Sitz

plätze nnmmerirt Die AbönnementSpreise betragen
5/z der gewöhnlichen Kassenpreise für Schanspiel
Vorstellnngcn DaS Abonnement erstreckt sich in
jedem Falle auf die ganze Saison uud ist eingetheilt
in ganzes halbes nnd viertel Abonnement

Es erübrigt nnn noch vom Persoualbestaud des
Theaters zu sprechen Den beiden genannten Lenkern
deS Ganzen den Herren Direktoren Jantsch nnd Koebke

stehen zur Seite 2 Opernregisseure die Herren Uttner
und Schaffnit ferner als Regisseur für Schau und
Lustspiel Herr Kngelberg und als solcher sür Posse
nnd Singspiel Herr Doß Die Direktion der Musik
liegt iu den Händen vvn 3 Kapellmeistern der Herren
Machatsch Hartenstein nnd Pnlvermacher eines Or
chester und Eoneertdirigeuteu des Herrn W Halle
eines Correpetitors des Ballets und weiteren 10 So
listen Das Maleratelier leitet Herr Dekorations
maler Schwedtler mit 3 Gehülseu Die Leitung des
Bureaus und die Kasse sind Herrn Enno von Lüh
mann und deu Buchhalter Herrn Schnitze über
wiesen Air der Spitze des technischen Personals stehen

10 Personen Was das weitere darstellende Per
sonal betrifft so werden wir in der Oper mit 13 Damen
uud außer Herru Direktor Koebke mit 12 Sängern
Bekanntschaft machen Für die Besetzung des Schau
nnd Lustspiels sowie der Posse sind neben Herrn
Direktor Jantsch 14 Herren und 13 Damen engagirt
worden Das Ballet wird von einer Balletmeisterin
geleitet Für den Chor sind 61 Personen verpflichtet
nnd zwar 29 Damen und 32 Herren Als externe
Kräfte stehen diesem 15 Damen und 26 Herren zur
Seite welche die seit dem 1 Juli d I begründete
Chorschule bereits fürdasOpern Ensemble qnalifizirt hat

Mancher Tag ist ins Land gegangen ehe der Bau
zur Volleuduug gediehen Mancher saure Schweiß
tropfen hat rinnen müssen ehe es verstattet gewesen
den Ort der Erholung und des Labsals nach aus
gestandnen Mühen und sorgenschwerer Arbeit aus
zusuchen Ja leider auch manch Tropsen Blut des
betriebsamen Arbeiters ist geflossen der mag er es
selber dnrch allzu großen Eifer verschuldet oder mag
das böse ispiel der Mächte mitgewirkt haben vvn
des Gerüstes hohem Gebälk in die Tiefe hinabsank
oder dem ein wuchtiger Felsblock das Bein oder den
Arm zerschmetterte Aber jetzt ist es gelnngen was
erstrebt worden asper acl je größer
die Mühen je unübersteiglicher die Hindernisse die
dem Vorwärtsstrebeuden sich entgegengestellt desto
schöner jetzt die Palme die er errangen desto kost
barer der Ban den er erschaffen desto freudiger das
Volk vou des Dichters Wort ergriffen wenn es den
hehren Gaben der Mnsen zujauchzt Eiu jeder ist
entzückt der je geahut was Kunst heißt und Knust
bezweckt Der Reiche uud der Arme der Hohe und
der Niedrige sie stehen alle gleich hingerissen von der
Solidität nicht minder wie der Prunkenden Ausfüh
rung des Banes vor Thaliens nenem Heim nnd be
wundern wie menschliche Hand Steine ja Berge zn
Versetzen versteht mag sie auch in Stein und Fels
zollweise hineinarbeiten müssen Der aber welcher je
mit dem hehrsten aller Dramatiker der Welt dem
klassischsten der Klassiker Bekanntschaft gemacht wer
des Sophokles Gcisteserzcngmfse gelesen nnd vor allem
den Heroenmuth der Antigone mitgekämpft nnd die
Leiden jeuer Griechin die obwohl Heidin sprechen
konnte Nicht mitznhassen mitznlieben bin ich da
mitempfinden dnrfte dem wird wenn er sinnenden
Anges auf die althellenische Maske auf dem Sänlen
capitäl hinschant oder den Wahrsagungen der drei
Nornen dort oben zulanscht eine innere Stimme den
Gesang lebendig werden lassen der also anhebt

Vieles Gewaltige lebt doch nichts
Ist gewaltiger als der Mensch

Architekt Heinrich Seeling
Vollendet steht der stolze und Prachtvolle Bau

Muse Thalia die weil man sie bisher allzn kärglich
beherbergte Wohl nnr ungern und fast gezwungen in
unsern Mauern weilte hat bereitwilligst ihr Heim in
einem Tempel aufgeschlagen wie sie sich ihn selbst
kaum schöner herrlicher und behaglicher wünschen
konnte Wessen Ideal jedoch hat dieses Werk ersonnen
wessen künstlerischem Sinn ist diese Schöpfung ent
sprungen wessen Geuie verdankt die Stadt dieses
monumentale Kleinod Heinrich Seeling heißt
der Name dessen der nunmehr seinen Gedanken ver
wirklicht sieht Wir glanben im Interesse unserer
Leser zn handeln wenn wir einiges Nähere über den
Schöpfer des Denkmals das er sich selbst gefetzt
mittheilen H Seeling ist am 1 Oetober 1852 zn
Zenlenroda im Fürstenthnm Renß älterer Linie als
Sohn des Maurermeisters Christian Seeling geboren
Bis zum 14 Lebensjahre besuchte er die allgemein
als Mnstcrnnstalt gelteude erste Bürgerschule seiner
Vaterstadt Unter Leitung des Vaters welcher das
Wohlgefallen des Knaben am Zeichnen bemerkt hatte
lernte Seeling die Reißfeder nnd den Bleistift führen
Nachdem er die Schule verlassen hatte war er drei
Sommer bei seinem Vater als Lehrbursche thätig
während er die Winterszeit zum Besuche der Ban
gewerksschnle iu Holzmindeu verwandte Nach Ver
lauf dieser Zeit fand Seeling im Central Banbürcan
der Berlin Lehrter Bahn in Stendal Beschäftigung

MMMMMI UUMMIIIM mu MMMM1MMMMMMMM mm



ll

Im Frühjahr 1870 trieb ihn sein reger Wissens
drang nach Berlin Hier entwickelte er eine für die
Znknnft bedeutsame Schaffenslust Neben der Thätig
keit im Atelier suchte er die in der Schule und Lehre
gewonnenen Kenntnisse zu erweitern und sreqnentirte
fleißig die Vorlesungen der Bau Akademie Im
Herbst 1873 lockte ihn der Rnhm der Wiener Archi
tektur an die Donau Stadt aufzusuchen Nachdem
er dort ein Jahr verweilt hatte kehrte er nach Berlin
zurück Hier nahm er seine Atelier Thätigkeit wieder
ans und betheiligte sich zusammen mit dem Architeeten
Licht dem jetzigen Stadtban Director von Leipzig an
Concnrrenz Arbeiten Im Frühjahr l876 finden wir
Seeling in Italien Nachdem er das schöne an Kunst
denkmälern reiche Land 5 Monate lang durchstreift
hatte zwang ihn der leere Geldbeutel nach Deutschland
zurückzueilen Da er sich kurz vor der italienischen
Reise verlobt hatte so war jetzt sein ganzes Streben
darauf gerichtet sich ganz auf eigene Füße zu stellen
Im Juni 1877 schloß er mit seiner Braut Theodora
Mannslaedt einer Schülerin des Stern schen Kon
servatoriums den Bund sür s Leben Im Jahre 1879
ward bei der Konkurrenz für das Ratyhaus in Kalau
sein Mühen nach Wunsch gelohnt Dieser kleine
Monumentalbau ist das Werk Seelings In Folge
dessen ward er von dem Professor Baurath Ende
als Assistent für dessen Lehrthätigkeit am Polytechni
kum zu Berlin berufen 1881 gewann er in der
Konkurrenz zum Reichstagsgebäude den zweiten Preis
Nachdem ihm noch vorher nnd nachher kleinere Kon
kurrenzen Preise aber keine Ausführung eingebracht
hatten gelang es ihm bei der Konkurrenz für das
Halle sche Stadttheater die Siegespalme zu erringen
Es ist dies der erste größere Monumentalbau Seelings
Gerechtfertigt sind mit diesem erhabenen Werke all
die Erwartungen die man von dem Meister gehegt
erfüllt alle Hoffnungen die man in sein Wissen und
Streben gesetzt Staunenden Blickes mit nicht zu
sättigendem Auge stehen wir vor dem Musentempel
deu er als unvergängliches Denkmal seines Namens
errichtet Er hat mit diesem Produkt seines Geistes
unserer Stadt eine Zierde geschaffen die den größten
Kunstwerken anderer Städte würdig zur Seite gestellt
werden darf Dem Meister möge es vergönnt sein
noch recht lange weiter zu wirken mögen die großen
Ideale die sein Geist birgt sich weiter entwickeln zum
Nutzen und Frommen der Welt wie zur Förderung
der Kunst Gott schütze unser Theater und ihn der
es erdacht und ausgeführt hat

Lieferungen und Arbeiten
jeglicher Art wurden beim Theater Neubau von
folgenden Herren resp Firmen ausgeführt

Erd und Schachtarbeiten Sprengungen Straßen
regulirung nnd Pflasterung Ferber Ohme
bez Dittmann ck Ohme Halle a S

Lieferung von Steinen Lösche Co Halle Geb
Hardt Halle Schaas Halle Sennewitzer Actien
gesellschaft die Siegersdorfer Werke Schlesien

Lieferung von Sand Fuhrherr Schade Halle
Lieferung von Kalk Hennig Bennftedt
Lieferung von Cement O Westphal Halle
Ausführung des Fußbodens der Terrasse in Cement

nach System Monteur Karl Wayß Berlm
Ausführung der Maurer Arbeiten Maurermeister

Küpper Halle nach dessen Tode Maurermeister
Grote

Steinmetzarbeiten O Plöger Berlin zum Theil
durch hiesige Arbeiter ausgeführt

Granitarbeiten Gebhardt Halle als Vertreter der
Firma Karl Sparmann ck Co in Demitz bei
Dresden

Zimmererarbeiten die Zimmermeister R Höder
Halle Brügert Halle Werther Halle und
Albrecht ck Stolzenberg Halle Auch Tischler
arbeiten wurden von den genannten Herren geliefert

Holzcement Dachdeckung und Lieferung des Asphalt
stabbodeus im Restaurant C F Weber Leipzig

Eiserne Träger der Decke und eiserne Konstruktion
der Ränge Hingst ck Scheller Halle Reuter
A Straube Halle

Kuppel Konstruktion Konstruktion der Saaldecke und
des Daches Sndenburger Brückenbauanstalt Die
selbe Firma ließ die verzinkte Wellblechbedachung
für Kuppel und Saalbau von der Firma Jakob
Hilgers in Rheinbrohl ausführen

Ventilationsthurm über dem Saalbau die Grate die
Eckaufsätze und Laterne der Kuppel Hosklempuer
meister Thielemann Berlin

Klempnerarbeiten Klempnermeister Krahl Halle

Rabitzputzarbeiten an beiden Rängen dem Proscenium
der Saaldecke und den Luftkanälen C Rabitz
Berlin Erfinder dieses patentirten unbedingt
feuersicheren Putzes

Modelle zu den Stuckarbeiten Gebrüder Bieber
Berlin Otto Lessing Berlin Westphal Berlin

Ausführung der Stuckarbeit Wittstock Halle
Reiling Halle G Glück Halle

Zinkgußarbeiten G Glück Halle
Glaserarbeiten Berglasuug Fenster Lieferung der

Spiegelscheiben im Foyer Glasermeister Renner
Halle

Tischlerarbeiten nnd Möblirung des Hauses A
Preller Halle R Preller Halle Schön
brodt Halle Petsche Halle Jurth Halle
C Hauptmann Halle Hühndorf Halle Ren
nert Halle Leirich Halle Franke Halle Paul
Hyan Berlin lieferte die bequemen und geränsch
los fungirenden Klappsitze

Schlosserarbeiten K Fischer Halle Schönburg
Vogel Halle R Müller Halle Terrassen

gitter Rödel Halle Oppermann Halle
Thürbeschläge in Bronce Gürtler nnd Ciseleur

Krummhaar Halle
Asphaltarbeiten Stephan Halle Knlisch Halle
Ausführung des Terrazzo Fußbodens Putz mit

Marmorstaub Stuckmarmor im Vestibül Lwcco
Instro an den Wänden der I Rang Treppenhäuser
A Detoma Axerio Berlin

Marmortreppe mit Geländer E Albrecht Berlin
als Vertreter der Firma Gebrüder Hergenhahn
Frankfurt a M

Linoleumbelag der Fußböden in den Korridoren
Derselbe ist Delmhorster Fabrikat und wurde von
den Firmen Friedr Arnold Halle und Röper
Leipzig geliefert

Tapeziererarbeiten Traxdorf Halle Zachger
Halle Schotter Halle Schlüter Halle

Posamenten Lieferant G Barth Halle
Stoff zum Friesbeschlag der Thüren Lieferant

George Berlin
Malerarbeiten Zander Halle Franz en Halle

Runge Halle Scholz Halle Wolff Halle
Vorhang Figuren an der Saaldecke Mineral

malerei an der Friedrichsstraßenfront Maler und
Lehrer am Kunstgewerbemuseum in Berlin Max
Koch und dessen Schüler Neuhaus Berlin

Kronleuchter und Belenchtungsgegenstände der elek
trischen Beleuchtung L A Riedinger Augsburg
Glasguirlauden e am Kronleuchter vr Salviati
Venedig

In Kupfer getriebene Muscheln zur Festbeleuchtung
an den Rangbrüstungen die Kartouchen über dem
Proscenium die Akroterie an der Spitze der Vorder
front des Hauses sowie zwei in Messing getriebene
Gitter für die Schauspielerlogen Ciseleur und
Lehrer am Gewerbemuseum in Berlin G Lind

Giebeldreieck die drei Nornen darstellend Modell
von Bildhauer Bieber Berlin Ausführung von
Steinmetzmeister Schober Halle

Die beiden lebensgroßen Figuren rechts und links
an der Vorderfront die Poesie und Wahrheit
darstellend Bildhauer Silb ernagel Berlin

Glasmosaiken an der Längsseite der Promenaden
front die tragische und die heitere Muse dar
stellend sowie die Zwickelfüllungen der Fenster
Dr Salviati Venedig

Geniengruppe über dem Proscenium modellirt und
ausgeführt vom Bildhauer Kaffsack Berlin

Wasserleitung und Entwässerungsanlage Gebrüder
Barnewitz Dresden und Ferber H Ohme
Halle

Dampfkesselanlage Wuth ck Dietrich Halle
Apparat zur Verhütung von Kefselsteinbildunq

A L G Dehne Halle
Heizung und Ventilation Emil Kelling Dresden
Elektrische Beleuchtung Deutsche Edisongesell

schaft Berlin Bogenlicht ist vorgesehen für das
Foyer I Rang Treppenhäuser Vestibül Terrasse
und Vorfahrt Glühlicht für die übrigen Theile
des Hauses incl Kronleuchter Das Nothlicht ist
ebenfalls elektrisch und wird von einer besonderen
Maschine geliefert Die Dynamomaschinen zur all
gemeinen Beleuchtung ließ die Edisongesellschast
durch Siemens Berlin und die dazu gehörenden
Dampfmaschinen von K u h n Stuttgart Berg aus
führen Der das Nothlicht liefernde Gasmotor ist
Deutzer Fabrikat Patent Otto

Betriebsmaschine zur Herstellung der Ventilation
Wegelin Hübner Halle

Hydraulische Bühnenmaschinerie mit Dampfpumpe nnd

Akkumulator Riedinger Augsburg für die
Asphaleiagesellschast in Wien

Die feuersicher imprägnirten Dekorationen der Bühnen
fertigte Hoftheatermaler Kautzky Wien an

Leitung des Baues und Betheiligung an
seiner inneren Ausstattung

Architekt Seeling Berlin

Oertlicher Vertreter desselben Seeling Bruder des
ausführenden Architekten Verstorben

Architekt Knüpfer Berlin Persönlicher Vertreter
des Herrn Seeling

Regierungsbaumeister Heinrich Berlin Verstorben
Regierungsbanmeister Wuer st Berlin

v Gwinner Chef der Ashphaliagesellschaft Wien

Hub er Ingenieur

Hausenblas Oberingenieur Vertreter der Firma
Riedinger Augsburg

v Miller Direetor der Edisongesellschast Berlin

Fries Ingenieur
Ruprecht Ingenieur

Müller Ingenieur Vertreter der Firma E Kelling
Dresden

Michael Vertreter der Firma Barnewitz Dresden
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KonnabenÄ den 9 Oktober 188L

Eröffnung und Fest Vorstellung
Beginn Fest Ouvertüre T ur Weihe dez Dauses von L v Beethoven

Hierauf

Frst Vralag
versaht von Dr K Gensichen gefprorlzen von Helene Vensberg

Gnverture von I Kaff

Mattensteins Kager
Ein dramatisches Gedicht von Friedrich v Schiller

Wachtmeister einen Terzky ssien Karabinier
Tronixeter Regiment
Konstabler

scharsschützen

Zwei Holkische reitende Jäger

Bnkilerischer Dragoner

Arkebustere vom Regimen Tiefenbach

Kürassier von einem wallonischen
Kürassier von einem lombardischen egnnent

Albert Patry
Adolf Pfeiffer
Fritz Gokkleib
Otto Hnnolt
Alwin Böwe
Carl Friedan

i Mathien Lützenkirchen
Adolf Müller
Fritz Lugelberg
Josef Hertzka
Arthur Baner
Gustav Wiegand

Personen
Kroaten

Ulanen

Nekrut
Bürger
Bauer
Bauerknabe
Kapuziner
Soldakeufchulmeister
Marketenderin
Eine Auswärkerin

Soldateujungeu k oboisten vor der Stadt Pilsen in Böhnien

Hierauf

Die Miccotomini
In 3 Nufzügen von Friedrich v Schiller

Wallenstein Herzog zu Friedland kaiserlicher Gene
ralisstmu im dreiszigj ährigen Kriege

Orkavio Pirrolomini Generallieutenaut
Max Pirrolomini sein Sohn Oberst bei einem

Kürasster Regimrnt
Graf Terxky Wallenstein s Schwager Chef mehrerer

Regimenter
Illo Feldmarfchall Wallenstein s Vertrauter
Isolaui General der Kroaten
Buttler Chef eines Dragvner Regiments
Tiefenbach
Don Maradas

Götz iColalto

Generale nnter Wallenstein

Heinrich Jantsch
Albert Patry

Mathien Lützenkirchen

Arthur Bauer
Adolf Pfeiffer
Fritz Kugelberg
Adolf Müller
Edmund Dofz
Alfred Runge
Otto Hunolt
Richard Krause

Personen
Rittmeister Neumann Terzky s Adjutant
Kriegsrath von Nnestenberg vom Kaiser gesendet
Baptista Seni Astrolog
Herzogin von Friedlaiid Wallenstein s Gemahlin
Thekla Prinzessin von Friedland ihre Tochter
Gräfin Terzky der Herzogin Schwester
Ein Kornet
Kellermeister des Grafen Terzky

Friedländische Pagen nnd Bediente

Terzk sche Bediente und k oboisteu Mehrere Gbersten und Generale

Anfsng 6 Uhr Ende bar 10 Uhr

s

Richard Krause
Gustav Moser
Alfred Runge

l Adolf Müller
Edmund Schmasow
Otto Hilprecht
Gustav Schwab
Margarethe Lehman
Edmund Dvtz
Franz Siegl
Emmy Friedeinann
Justine Wegener

Otto Hilxrecht
Carl Fried au
Gustav Schwab
Clara Ungar
Marie Purfchiau
Helene Bensberg

Edmund Schmafvw
War o Wolfersdorff
Irma d Esterhazy
Emmy Friedemann
Luise Buriau
Einmy Herold
Clara Fabririu
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Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle Verantwortlich Jnlins Munckelt in Halle

Plötz sche Buchdruckern R Nietschmaunl in Halle
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